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Russisches Midland-Team 
erhält Lizenz für 2006 
Die  Ampel  für das erste russische Team in der 
Formel l steht auf  Grün. «Midland F l  Ra-
cing» ( M F l )  hat a m  Donnerstag vom russi­
schen Automobil verband die offizielle Lizenz 
für die angestrebte Teilnahme an der  Formel-
l-Weltmeisterschaft 2006 erhalten. Endgültig 
muss im Dezember noch der Internationale 
Automobilverband (F1A) entscheiden. M F l  
wäre das elfte Team in der  Königsklasse des  
Autorennsports, der Rennstall gehört dem 
Russland-Kanadier Alex Shnaider. Formel-1-
Chef  Bernie Ecclestone begrüsste die Lizenz­
vergabe a n  Midland Racing. «Ich bin sehr 
froh, dass wir  in der  Formel l nun ein Team 
mit russischer Lizenz haben», sagte der Eng­
länder. «Ich bin sicher, dass M F l  Racing nicht 
nur  in Russland, sondern weltweit au f  Interes­
se stossen wird.» (id) 

Monza-Strecke einfach zu laut 
Geht es  nach den Einwohnern von Biassano, 
finden in Monza künftig keine Formel-1-Ren­
nen mehr statt. Biassano ist eine Kleinstadt in 
der  Nähe der  italienischen Rennstrecke. Und 
der Klage der  vom Lärm geplagten Bürger hat 
nun ein Richter stattgegeben. Ohne entspre­
chende Schalldämmung dar f  vorerst kein For­
mel-1-Rennen in Monza mehr stattfinden. In 
der Verfugung stellt Richter Marco Manunta 
klar, dass zu laute Motorsportveranstaltungen 
in Monza nicht mehr zulässig sind. Manunta 
bezeichnet laut «Gazzetta dello Sport» Motor­
sport prinzipiell als «überflüssig, gefährlich 
und ohne sozialen Nutzen, aber mit grossen 
Auswirkungen au f  die Umweh». Rallye-Autos 
würden den Lärmvorschriften entsprechen, : 
Formel-1 -Autos aber nicht. Die Rennstrecke, 
auf  der im September traditionell der Formel-1 -
G P  von Italien stattfindet, ist im Besitz der 
Städte Monza und Mailand. Die dort zuständi­
gen Politiker sind überzeugt, diese richterliche 
Verfügung rückgängig machen zu können, (id) 

Gaudio fordert Federer 
ATP-Masters in Schanghai - Gonzalez nach drei vergebenen IVIatchbällen out 

SCHANGHAI - Roger toterer be­
kommt es  Im Halbfinal des Ma­
sters Cup In Schanghai heute 
mit Gaston Gaudio zu tun. Der 
Gstaad-Sleger aus Argentinien 
befreite sich im entscheidenden 
Gruppenspiel gegen Bacel-
Champion Fernando Gonzalez 
aus akuter Schieflage. 

Gonzalez, nach dem Forfait von 
Andre Agassi als zweiter Ersatz­
spieler und zuerst widerwillig ins 
Tableau nachgerückt,  wird s ich 
noch länger über die vergebenen 
Chancen und das daraus folgende 
6:1, 5:7, 5:7 ärgern. Im zweiten 
Satz besass der Chilene bei 5:4 drei 
Matchbälle, und anschliessend hät­
te e r  sich mit einem leichten Smash 
einen vierten Siegpunkt erarbeiten 
können. Diesen Ball verschlug er  
aber meterweit. Im dritten Satz hol­
te der  zwar  spektakulär, aber oft et­
was «kamikazemässig» aufspielen­
de Chilene einen Breakrückstand 
auf, schenkte Gaudio aber mit ei­
nem weiteren, u m  Meter  verschla­
genen «Smash-Penalty» den vor­
entscheidenden Breakball .  N a c h  
2:09 Stunden segelte dann e ine  
Vorhand von Gonzalez weit ins A u s  
und brachte Gaudio die Halbfinal-
Qualifikation. 

Gegen den French-Open-Sieger 
des Voijahres, de r  in diesem Jah r  
fünf seiner acht Einzeltitel errun­
gen hat, fuhrt Federer im direkten 
Vergleich 4:0. Die letzte Partie ge-

tgen den Sandspezialisten entschied 
der  Schweizer  2004 in der  Vorrun­
d e  des Masters in Houston 6:1, 7 : 6  
für sich. 

Während sich die Spieler d e r  
Gruppe Gold auf  d e m  Court ab­
mühten (Nikolai Dawydenko be­
endete sein Pensum nach dem 6:3,  
6:2 gegen Mariano Puerta unge­
schlagen), genossen Federer und 
David Nalbandian einen spielfreien 
Freitag. Beide nahmen es  ziemlich 
locker, der  Argentinier, der heute 
auf  Dawydenko trifft, machte einen 
Ausflug ins «Grand Hyatt», das  ge­
mäss Eigenwerbung höchstgelege­
ne Hotel der  Welt, dessen Lobby im 
54. Stock gelegen ist (!) und dessen 
Zimmer vom 55. bis in den 87. 
Stock gehen. 

Egal welcher Gegner 
Roger Federer war  es ziemlich 

egal, a u f  wen e r  im Halbfinal tref­
fen würde: «Beide können au f  die­
sem Boden gut spielen. Mit Gaudio  
habe ich hier trainiert, er  ist sicher 
der  etwas konstantere Spieler. Aber  
für mich ist im Moment  ohnehin 
nichts einfach.» Die eher  seltsame 
Partie gegen Guillermo Coria (6:0, 
1:6, 6:2) und vor allem das rapide 
Absacken im zweiten Satz hat ge­
mäss Federer keinen Eintluss auf 
die Fortset?:ung des Turniers: «Die­
se Partie ändert nichts an meiner 
Vorbereitung. Es  ist aber immer 
besser, mit einem Sieg als mit einer 
Niederlage in die nächste Runde zu 
gehen. Ich wäre schon sehr ent­
täuscht gewesen, wenn ich gegen 
ihn in de r  Halle verloren hätte.» 

Befragt man die internationalen 
Experten zum möglichen Ausgang 
des Turniers, liegt die Favoritenrol­
le nach den zahlreichen Forfaits 
eindeutig beim Schweizer. (si) 

Gaston Gaudio (Bild) fordert im Halbfinale den Favoriten Roger Federer. 

A T P - M A S T E R S  IN S C H A N G H A I  
Schanghai  (China). ATP-Masters (4,45 Mio. 
Dollar/Hart). Hinz«!. Gruppe Kol. S c h l u ß -
Stand (je 3 Spiele): I. Roger i;edercr* 3 (6:3 
Sätze). 2. Nalbandian* 2 (5:2). .V Ljubieic l 
(3:4). 4. Coria 0 (1:6), - *Hir die Halhfinals 
qualifiziert. 
Gruppe Gold: Nikolai Dawydenko (RUNS )  v 
Mariano Puerta (Arg) 6:3, fi;2. GaMnn Gaudio 
(Arg) s. Fernando Gonzalez (Chile) 1:6. 7:5. 
7 :5  - Schlus&stand: 1. Dawydenko* 3/3. 2. 
Gaudio  3/2. 3. Gonzalez 2/1. 4. Puerta 3/0 -
*l;ür die Halhfinals qualifiziert 

HalbfinuLs 12 l lhr (Schweizer Zeit) :  l-cdcrcr -
Gaudio, gefolgt von Dawydenko - Nülbundian 

Doppel, («nippe Kot. Schlussstand (Je 3 Spie« 
le): i. 'Pacs/Zimonjtc 2* (5:3). 2 Bryan/Bryan* 
2 (5:3). 3. Arthurs/llanley 2 (4:3). 4. Know-
les/Ncstor 0 * Für die Halbiinals qualifiziert. 
Gruppe Gold: Waync Black/Kevin Ullyett 
(Sim) s Jonas Björkman/Max Mirnyi 
(Sd/WRuss) 7 :5 .4:6 ,6:4 .  Michael Llodra/Fabri-
ce Sanloro (Fr) s Stephen Huss/Wesley Moodie 
(Au/SA) 6:4, 4:1 w.o. (Verletzung Huss). -
Schlussstand (Je 3 Spiele): I. Black/Ullyett* 3. 
Llodra/Santoro 2. 3. Huss/MtKxJic 1. 4. Björk-
man/Mimyi 0 - ' F ü r  die Halhfinals qualifiziert. 

Halhflnals: Paes/Zimonjie - Llodra/Santoro, 
Bryun/Bryan - Black/Ullyelt. 

V O L L E Y B A L L  

Vaduzer Erstiiga-Damen 
petten wsten Heimsieg an 
Die Erstliga-Damen des VBC Vaduz emp­
fangen nach zwei Auswärtsspielen morgen 
Sonntag um 16 Uhr den VBC Ziiri Unter­
land. In der Sporthalle Resch in Schaan 
möchten die Vaduzerinnen den ersten Sieg 
vor heimischem Publikum einfahren. 

Nach zwei Spielen in fremden Hallen sind 
die Damen des VBC morgen Sonntag wieder 
Gastgeber. In der siebten Runde der Meister­
schaft steht ein sehr wichtiges Spiel auf dem 
Programm. Zu Gast ist das auf Piatz apht ste­
hende Team vom VBC Ziiri Unterland, de­
nen in dieser Saison bislang ein Sieg gelang. 
Die Damen aus Vaduz stehen mit zwei Sie­
gen auf Platz sechs und könnten sich mit ei­
nem Erfolg etwas von den hinteren Teams 
absetzen. Vaduz-Trainer Edwin Benne er­
wartet wieder ein schweres Spiel, da beide 
Teams einen Sieg wollen. «Es wird sicher 
ein enges Spiel, aber es wäre schön, mit den 
Zuschauem im RUcken einen Heimsieg zu 
feiern.» Verzichten muss Benne morgen auf 

| Claudia Hasler, die aufgrund einer Verlet-
] zung nicht auflaufen kann. Alle anderen 
i Spielerinnen sind einsatzbereit und freuen 
| sich auf das Heimspiel. (rp) 
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BSV Vaduz feiert Jubiläum 
20 Jahre Bogenschiessen - Erfolgreiche Saison mit vielen Höhepunkten 

VADUZ - An der diesjährigen 
Generalversammlung des Bo­
genschützenvereins Vaduz(BSV 
Vaduz) ging es nicht nur um die 
üblichen Traktanden, sondern 
es gab auch etwas zu feiern: 20 
Jahre BSV. 

Präsident Daniel Sochin ist eines 
der  allerersten Mitglieder. 1985 
gründete er  mit zwei anderen be­
geisterten Bogenschützen den BSV 
Vaduz, der  heute ein erfolgreicher 
Verein ist. Verschiedene Bogenar-
ten sind im Verein vertreten: De r  
technisch hoch entwickelte C o m -
poundbogen. der  olympische Re-
curve-Bogen mit Visier, der Lang­
bogen (der ursprünglichste aller 
Bögen) und der instinktive Recur-
ve-Bogen. Diese Bogenklasse wird 
von den meisten Mitgliedern des  
Vereins geschossen. Neben regel­
mässigem Training ist die Teilnah-
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Erfolgreich: Marvin Grisdike gewann alle drei Schweizer Junioren-Titel. 

me an internationalen Turnieren für 
die Schützen von grosser Bedeu­
tung. An drei verschiedenen 
Schweizer Meisterschaften (lndoor 
18 m,  Feldjagd im Gelände mit 
Distanzen zwischen 5 m und 7 0  m 
und der  3-D-Meisterschaft Outdoor 

au f  3 dimensionale Tierattrappen) 
nahmen Mitglieder des BSV teil. 
Suchen des richtigen Standes, Ein­
schätzen unbekannter  Distanzen 
und schwierige Berg- und Tal­
schüsse machen den Reiz des Ge-
ländeschiessens aus. 

Weiterer Sieg für Galina-Herren 
Volleyball, 2. Liga: Näfels III - VBC Galina Schaan 0:3 

erstmals Rene Küster, der  bis dahin NAFELS - Mit dem deutlichen 
3:0-Sieg in Näfels bleibt das  
Männerteam des VBC Galina 
Schaan weiter auf Aufstiegs­
kurs. In einem müssigen Zweit-
ligasplel taten die Gallnesen 
nicht mehr, als nötig war. 

Beide Mannschaften sowie auch 
die Unparteiischen starteten mit 
vielen Fehlern in die Partie. In der 
ungewohnt kleinen Halle servierten 
die jungen Näfels-Spieler sehr gut 
und brachten die Annahme d e s  
V B C  Galina damit  stark unter  
Druck.  Das  restliche Spiel d e r  

Nachwuchsspieler aus Näfels war 
jedoch zu fehlerhaft und so behiel­
ten die Schaaner ohne grosse Mühe  
immer die Oberhand (25:22). 

Einseitige Angelegenheit 
Mit Beginn des zweiten Satzes 

zeigte das Team um Spielertrainer 
Ralf Petzold mehr  Initiative und 
folglich entwickelte sich ein total 
einseitiges Spiel. Sowohl i m  Auf­
schlag als auch im Block wurden 
nun schöne Punkte erzielt und s o  
konnte de r  Satz Uber 11:6 und 
19:12 deutlich mit 25:15 gewonn-
nen werden. Im dritten Satz spielte 

verletzt war, auf  der  Mittelposition 
und setzte positive Akzente. Bis auf 
eine ungewohnte Schwächephase 
in der Annahme und im Angriff, in 
der  Näfels von 8:13 au f  15:13 stel­
len konnte, war das Spiel fest  in 
den Händen der  Galinesen. A m  En­
d e  hiess es 25:19 für  Gal ina  
Schaan. 

Letztendlich war es kein gutes 
Spiel, aber dennoch wurden zwei 
wichtige Punkte eingefahren. A m  
nächsten Dienstag, im zweiten Heim­
spiel, wollen sich alle Spieler wieder 
von ihrer besten Seite zeigen. (rp) 

Das diesjährige Trainingslager 
und eine konstante Saison zahlten 
sich für die Bogenschützen aus. Sie 
holten bei den Schweizer Meister­
schaften in den Einzeldisziplinen 
sechs Mal Gold, zwei Mal Silber 
und zwei Bronzemedaillen. In den 
Mannschaftswertungen j e  ein Mal 
Gold, Silber und Bronze. Erfolg­
reichster Schütze des Vereins war 
Marvin Grischke. Er  gewann bei 
den Junioren alle drei Schweizer 
Titel und war  auch mit der  Mann­
schaft der  Herren erfolgreich. Ju­
nior Mike Bäder erreichte bei der  
3-D-Meisterschaft im Tessin den 
dritten Platz. 

Für alle ab 10 Jahren, die Interesse 
am Bogenschiessen haben, führt der 
Verein am Samstag, den 26. Novem­
ber ein Schnuppertraining durch. 
Restplätze sind vorhanden. Informa­
tionen unter  www.bogensport.li oder 
Tel. 00423/2321505. (PD) 

S C H L I T T E N H U N D E  

Hundtsport vom 
FeinstenIn Balzers 
Heute Samstag und morgen 
Sonntag steigt beim Sportplatz 
Rheinau in Balzers das 7. Inter­
nationale Schlittenhunde-Wa­
genrennen. Der Event wir&or-
ganisiert vom SchliQeohunde-
verein Liechtenstein. Gestartet 

~-wird an beiden Ikgen-jeweils 
um 10 Uhr. p e r  Eintritt ist frei. 
Für Unterhaltung-und das leibli­
che Wohl ist bestens gesägt 
Ausserdem weiden zahlreiche 
Verkaufsstände rund um das 
Theina «Hund» in Balzers anzu­
treffen sein. (PD) 
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